Themen aus New York

Trendletter vom 25. März 2007

· Sommerkaros: das Schottenkaro wird jetzt nicht mehr in die kalte Jahreszeit verbannt, sondern darf auch auf Sommerkleidern, Shorts und Wedges glänzen.

· Apfelbäckchen: schminkt man jetzt nicht mehr, sondern bekommt sie von Smashbox O-Glow, das die Durchblutung anregt und natürliche Röte schafft.

· Tamanu-Öl ist die neue Beauty-Zutat. Bis jetzt nur in wenigen Produkten enthalten, aber bestimmt bald überall, wenn sich seine heilenden, entzündungshemmenden Fähigkeiten herumsprechen. 

· Glitzerstrumpfhosen: Discofieber für die Beine!

· Der Lederkeulen-Schlüsselanhänger von Mulberry für Giles, den Tracy Ferguson seit Wochen überall mit sich rumschleppt. Aber 395 $ für einen Schlüsselanhänger?

· Brad Pitt hat ein Tattoo von Ötzi auf dem Arm? Wirklich? Sieht fast so aus...

· Glitzer-Haarspangen, für den Old-Hollywood-Glamour.

· Schwarze Riesen-Sonnenbrillen mit Silber-Logo an der Seite sind elegant mit dem gewissen Etwas. Gesehen an Eva Longoria. 

· Die YSL Downtown Tote verbreitet sich in L.A. immer noch wie eine ansteckende Krankheit. Kürzlich gesehen an Demi Moore, Jessica Biel, Halle Berry und Lilly Allen

· Gestreifte Jeans – gesehen an Mischa Barton und Heidi Klum. Gut, an Heidi sahen sie nicht so super aus, aber rein theoretisch sind sie cool. 

· Steghosen! Ja, wirklich! Jennifer Lopez hat bei Barneys in New York vier Paar Radcliffe NW1 gekauft – mit Steg.

· Riesen-Clutches: damit kann man die Trendtasche auch tagsüber tragen, wenn man mehr braucht als Lippenstift und Handy

· Riesen-Logos, z.B. bei Lacoste und Ralph Lauren Polo. Einfach eine Nummer größer als sonst.

Docs lässt die Toten für sich werben
Doctor Martens, seit Jahren ein fester Bestandteil der Rocker-Garderobe, lassen ihre ehemaligen Kunden von den Toten auferstehen. Berühmte verstorbene Musiker wie Kurt Cobain, Joe Strummer, Joey Ramone und Sid Vicious sind in neuen Anzeigen als „Engel“zu sehen, die auch im Himmel noch Docs tragen. Die Kampagne sollte eigentlich in den USA nicht veröffentlicht werden, aber ein Angestellter der Werbefirma hat die Bilder per Mail verschickt und jetzt sorgen sie hier für Aufsehen.

Coworking

In New York eröffnen immer mehr “Coworking-Spaces,” Büros für freie Arbeiter, die nicht daheim arbeiten wollen und die Büroatmosphäre einer Festanstellung vermitteln. So können Texter, Programmierer, Journalisten und Künstler alle zusammen in einem Raum arbeiten, sich gegenseitig inspirieren und ab und zu auch Aufträge weitergeben. Abends werden die Räumlichkeiten oft für Parties oder Ausstellungen verwendet. Coworking.pbwiki.com erklärt, wie’s geht. Einige ähnliche Projekte sind in Deutschland in Planung.
Brautjungfern-Vertrag

Sicher ist sicher. Auf der Hochzeits-Website theknot.com wird nahegelegt, bei der Hochzeitsplanung darauf zu achten, dass Brautjungfern vor dem großen Tag nichts an ihrer Erscheinung ändern. Eine Braut ist auf die clever Idee gekommen, ihren Schwestern und Freundinnen Verträge zu geben, in denen sie zusichern, nicht zuzunehmen und ihre Frisuren nicht zu ändern, ohne es mit der Braut abzusprechen. Die Verträge sind im Internet gelandet und jetzt hat sie den Salat – Hassmails en Masse und Streitigkeiten mit den Brautjungfern sind jetzt ihr größtes Problem.

Sarah Jessica Covergirl

Anlässlich der neuen Modelinie Bitten werden alle Magazine voll sein mit Sarah Jessica Parker. Glamour hat ein paar Bilder von SJP in den neuen Looks, aber bei Oprah Winfreys O war die Mode-Ikone gleich Gast-Redakteurin und hat echte Frauen für ein Fotoshooting ausgewählt und gestylt. 

Bücher

· Nonfiction

· „ The OTHER WOMAN“ enthält unter anderem ein Essay von Dean McDermotts Ex-Frau. In ihrem Fall war „die andere Frau“ Tori Spelling.

